
Vorliegende Satzung
me Satzungsgestalt
die Satzung eines g
meinnützigkeitsrecht
kenntlich gemacht. 

Ein Ortsclub ist grun
erlich erforderlichen 
wird empfohlen, in j
lung die Vereinbarke
ständigen Registerge

S
die di
atzungsvorschlag für ADAC-Ortsclubs, 
 stellt einen unverbindlichen Vorschlag für eine vereinsrechtskonfor-
ung dar, die auch den Anforderungen der Abgabenordnung (AO) an 
emeinnützigen Vereines entspricht. Die nach dem steuerlichen Ge-
 erforderlichen Satzungsregelungen sind durch Grau-Unterlegung 

dsätzlich nicht gehindert, für seine Satzung, abgesehen von den steu-
Regelungen, abweichende, individuelle Formulierungen zu wählen. Es 
edem Fall vor einer Beschlussfassung durch die Mitgliederversamm-
it der Satzung mit dem Vereins- und Steuerrecht mit dem örtlich zu-
richt und Finanzamt abzuklären. 

e Anerkennung als gemeinnützig anstreben 
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SATZUNG des ........................ e.V.     im ADAC 

§ 1 
Name, Sitz und Geschäftsjahr 

I. Der am .............. in ..................... gegründete Club führt den Namen: 
„...................... e.V. im ADAC“. Er hat seinen Sitz in ..................... und ist in das 
Vereinsregister beim Amtsgericht ............................ eingetragen. 

II. Sein Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 
Zweck und Ziele 

I. Der Club verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Club ist 
selbstlos tätig – er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

II. Zweck des Clubs ist die Ausübung, Förderung und Pflege des Automobilsports*.  

* Anm.: Hier können auch andere Motorsportarten genannt werden, je nach dem, welche 
 Sportart im Club ausgeübt wird (z. B. Motorradsport, Kartsport, Motorbootsport). 
Gegebenenfalls kommt im Einzelfall auch ein Vereinszweck außerhalb des Motor-
sports in Frage, wenn er von der Finanzverwaltung als gemeinnütziger Zweck an-
erkannt ist. 

III. Der Club verwirklicht seinen Satzungszweck insbesondere durch  

 die Durchführung von Motorsportveranstaltungen 
 die Förderung des Jugendsports durch Nachwuchsschulung und Ausbil-

dung 
 die Betreuung und Beratung von Motorsporttreibenden bei der Sportaus-

übung  
 die Durchführung von Maßnahmen zur Aus- und Fortbildung von Motor-

sporttreibenden 
 die Durchführung von Maßnahmen zur Hebung der allgemeinen Sicherheit 

von Sport- und Veranstaltungsteilnehmern, 
 die Pflege von Kontakten zu in- und ausländischen Vereinen und Organisa-

tionen des Automobilsports, und 
 die Durchführung von geselligen Veranstaltungen für die Clubmitglieder. *

* Anm.: Die Auflistung ist nur beispielhaft und an die konkreten Gegebenheiten des  
  jeweiligen Clubs anzupassen. 

IV. Mittel des Clubs dürfen nur für den satzungsgemäßen Zweck des Clubs verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Clubs. Es darf 
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keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Clubs fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 3 
Mitgliedschaft 

I. Jede an dem Zweck und den Zielen des Clubs interessierte Person kann Mitglied 
werden. Ordentliche Mitglieder des Clubs können nur Volljährige sein.  

II. Kinder und (minderjährige) Jugendliche können Jugendmitglied sein. Sie sind au-
ßerordentliches Mitglied des Clubs und haben die Rechte und Pflichten gemäß 
dieser Satzung und den Beschlüssen der Mitgliederversammlung. 

III. Zu Ehrenmitgliedern kann der Club Mitglieder ernennen, die sich besondere Ver-
dienste um den Club erworben haben. Ehrenmitglieder besitzen die gleichen Rech-
te wie ordentliche Mitglieder. 

§ 4 
Aufnahme 

I. Die Aufnahme in den Club muss bei diesem besonders beantragt werden. Der
Vorstand entscheidet über die Aufnahme. 

II. Im Falle der Ablehnung brauchen die Gründe der Ablehnung nicht bekannt gege-
ben werden. Gegen die Ablehnung kann innerhalb von zwei Wochen schriftlich 
Einspruch beim Vorstand eingelegt werden. Über den Einspruch entscheidet die 
Mitgliederversammlung endgültig. Wird nicht oder nicht rechtzeitig Einspruch ein-
gelegt, so ist die Ablehnung rechtsverbindlich. 

§ 5 
Beiträge

Der Club erhebt zur Bestreitung seiner Auslagen von seinen Mitgliedern angemessene 
Beiträge* deren Höhe und Zahlungsweise die Mitgliederversammlung festlegt. Die Zahlung 
erfolgt im voraus 

* Anm.: Ergänzung möglich durch: "... und evtl. Aufnahmegebühren" 
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§ 6 
Beendigung der Mitgliedschaft

I. Die Beendigung der Mitgliedschaft bei dem Club kann nur für den Schluss des Ge-
schäftsjahres unter Einhaltung einer vierteljährlichen Kündigungsfrist schriftlich er-
folgen. 

II. Ein Mitglied kann vom Clubvorstand aus der Mitgliederliste des Clubs gestrichen 
werden, wenn: 

a) das Mitglied trotz Mahnung den fälligen Beitrag nicht bezahlt oder 
b) die Streichung im Interesse des Clubs notwendig erscheint. 

III. Gegen die Streichung kann innerhalb von 2 Wochen schriftlich Einspruch beim 
Vorstand eingelegt werden. Über den Einspruch entscheidet die nächste ordentli-
che Mitgliederversammlung. Bis zur Entscheidung der Mitgliederversammlung ru-
hen alle Rechte aus der Mitgliedschaft. Wird nicht oder nicht rechtzeitig Einspruch 
eingelegt, so ist die Streichung rechtswirksam. 

§ 7 
Organe 

Die Organe des Clubs sind: 

a) die Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand. 

§ 8 
Mitgliederversammlung 

I. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Clubs. Sie wird durch den 
Vorstand des Clubs einberufen. Alle Mitglieder sind schriftlich, per Fax, per Email 
oder durch die Presse (...*) mindestens 3 Wochen vor der Mitgliederversammlung 
des Clubs unter Bekanntgabe der Tagesordnung einzuladen. 

* Anm.: Hier muss das Presseorgan namentlich angegeben werden, (z.B. „Fürstenfeld- 
  brucker Anzeiger“; „Süddeutsche Zeitung“). Auf die Regelung "oder durch die 
 Presse" kann auch verzichtet werden. 

II. Die Tagesordnung muss mindestens folgende Punkte enthalten: 

a) Bericht des Vorstandes 
b) Bericht der Rechnungsprüfer 
c) Feststellung der Stimmliste 
d) Entlastung des Vorstandes 
e) Wahlen 
f) Voranschlag für das Geschäftsjahr 
g) Anträge mit Inhaltsangabe 
h) Verschiedenes. 
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§ 9 
Durchführung der Mitgliederversammlung 

I. In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende ordentliche Mitglied eine 
Stimme. Stimmübertragung ist unzulässig. Jugendmitglieder (§ 3 II.) sind teilnah-
me- und redeberechtigt, jedoch ohne Antrags- Stimm-, und (aktives und passives) 
Wahlrecht. 

II. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Stimmberechtigten beschlussfähig. Es entscheidet regelmäßig einfache Stimmen-
mehrheit. Unter einfacher Mehrheit ist eine Mehrheit zu verstehen, die eine Stimme 
mehr beträgt als die Hälfte der abgegebenen Stimmen. Stimmenthaltungen werden 
wie nicht abgegebene Stimmen behandelt, ebenso abgegebene ungültige Stimmen 
und – bei Abstimmung mit Stimmzetteln – unbeschriftete Stimmzettel. Stimmen-
gleichheit gilt als Ablehnung. Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen ist er-
forderlich bei Beschlüssen über: 

a) Satzungsänderungen 
b) die Zulassung von Dringlichkeitsanträgen 
c) Anträge auf Abberufung des Vorstandes oder eines Vorstandsmitgliedes 
d) Auflösung des Clubs. 

III. Die Wahlen erfolgen in geheimer Abstimmung. Die Mitgliederversammlung kann 
mit einfacher Mehrheit beschließen, eine Wahl durch Handzeichen durchzuführen. 

IV. Über Anträge kann mit Zustimmung der Mehrheit der Stimmberechtigten auch 
durch Handzeichen entschieden werden. 

V. Anträge für die Mitgliederversammlung des Clubs können von jedem Mitglied ge-
stellt werden. Sie müssen mindestens 8 Tage vor der Mitgliederversammlung beim 
Vorsitzenden eingereicht sein. Dringlichkeitsanträge sind zulässig, soweit sie nicht 
auf Abberufung von Vorstandsmitgliedern oder Satzungsänderung gerichtet sind. 

VI. Über die Verhandlungen und Beschlüsse jeder Mitgliederversammlung ist Nieder-
schrift zu führen, aus der mindestens die gefassten Beschlüsse hervorgehen müs-
sen. Die Niederschrift muss von zwei Vorstandsmitgliedern unterzeichnet werden.  

§ 10 
Außerordentliche Mitgliederversammlung 

Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand auf Antrag von mindestens 
einem Drittel der Mitglieder des Clubs einzuberufen. 

§ 11 
Der Vorstand

I. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind: 
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1. der/die Vorsitzende 
2. der/die Schatzmeister/in *
3. der/die ................................... 
4. der/die .................................. 
5. der/die .................................. 

Der Vorstand bestimmt aus seinen Reihen den Stellvertreter des Vorsitzenden.**

*Anm.: Entsprechend seiner Größe und seinem Tätigkeitsumfang legt der Club nach frei-
em Ermessen die Zahl der Vorstandsmitglieder und deren Funktionsbezeichnungen fest. 
Der Vorstand soll sich mindestens aus drei, höchstens aus sieben Mitgliedern zusammen-
setzen. Die Zahl der Vorstandsmitglieder soll möglichst eine ungerade sein. Als weitere 
Vorstandsmitglieder mit eigenem Funktionsbereich kommen in Betracht: z. B. Vorstands-
mitglied für die Finanzen, für die Sportausübung, für die Club-Jugend.

**Anm.: Dieser Satz entfällt, soweit unter Ziffer 2. ein(e) von der Mitgliederversammlung 
zu wählende(r) "stellvertretender Vorsitzende(r)" vorgesehen ist. 

II. Je zwei Vorstandsmitglieder vertreten den Club gemeinsam. Die Vorstandsmitglie-
der zu 2. bis __. sind jedoch im Innenverhältnis dem Club gegenüber verpflichtet, 
diesen gemeinsam nur bei Verhinderung des Vorsitzenden zu vertreten. Die Mit-
glieder, die nicht als Stellvertreter des Vorsitzenden bestimmt sind, darüber hinaus 
nur, wenn auch dieser verhindert ist. 

III. Die Sitzungen des Vorstandes werden vom Vorsitzenden einberufen und geleitet. 
Über die Beschlüsse des Vorstandes ist ein Protokoll zu führen, das vom Vorsit-
zenden zu unterzeichnen ist. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 3 
Mitglieder anwesend sind. Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehr-
heit der erschienenen Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vor-
sitzenden den Ausschlag. 

IV. Der Vorstand vertritt den Club in allen Angelegenheiten nach den Beschlüssen und 
Weisungen der Mitgliederversammlung unter Einhaltung der Satzung. 

V. Die Mitglieder des Vorstandes werden in der Mitgliederversammlung gewählt. Die 
Amtsdauer beträgt 4 Jahre gerechnet von ordentlicher Mitgliederversammlung zu 
ordentlicher Mitgliederversammlung. Alle 2 Jahre scheiden Mitglieder des Vorstan-
des wechselweise aus, erstmals die unter den ungeraden Ziffern aufgeführten, so-
dann die unter den geraden Ziffern aufgeführten. 

VI. Die Zusammenlegung von Vorstandsämtern ist mit Ausnahme der Ämter des Vorsit-
zenden und des Schatzmeisters* zulässig. 

*Anm.: Ist unter Ziffer 2. in Absatz I. das Vorstandsmitglied anders bezeichnet, so ist an 
Stelle des "Schatzmeisters" hier das entsprechend bezeichnete Vorstandsmitglied zu be-
nennen, z. B. "stellvertretender Vorsitzende(r)". 
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§ 12 
Ehrenämter 

I. Sämtliche Ämter im Club sind Ehrenämter. Die Inhaber der Ämter haben Anspruch 
auf Ersatz der im Interesse des Clubs gemachten Auslagen. Den Umfang bestimmt 
im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten die Mitgliederversammlung.* 

II. Mitgliedern des Vorstands kann eine Vergütung gezahlt werden. Über ihre Höhe 
entscheidet die Mitgliederversammlung.* Sie darf 720 € jährlich nicht überschrei-
ten.** 

III. Die Mitglieder sind für den Club unentgeltlich tätig. Abs. I. Satz 2 und 3 gilt für sie 
entsprechend. 

Anmerkungen:
* Für den Vorstand sieht das Vereinsrecht (§§ 28, 34, 40 S. 2 BGB) ein Stimmverbot bei 
   Interessenkollision vor, die hier vorliegt. 

** Gemäß § 31a BGB haftet der Vorstand nicht für einfache Fahrlässigkeit. Dieses Haf- 
    tungsprivileg entfällt, wenn das Mitglied des Vorstand über Auslagenersatz hinaus eine 
    Vergütung von mehr 720 € im Jahr erhält.  

§ 13 
Rechnungsprüfer 

Zur Prüfung des Finanzgebarens werden zwei Rechnungsprüfer gewählt. Die Rechnungs-
prüfer werden durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt. Sie 
dürfen kein Amt im Vorstand bekleiden. Sie haben mindestens einmal im Jahr vor der Mit-
gliederversammlung Buchführung und Kasse zu prüfen und der Mitgliederversammlung 
Bericht zu erstatten. 

§ 14 
Satzungsänderungen 

Anträge auf Satzungsänderungen können nicht als Dringlichkeitsanträge gestellt werden. 
Sie werden vom Vorstand geprüft und der Mitgliederversammlung vorgelegt. Diese ent-
scheidet mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen.  

§ 15 
Auflösung 

I. Die Auflösung des Clubs kann nur in einer eigens zu diesem Zwecke einberufenen 
Mitgliederversammlung mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen erfolgen. 

II. Im Falle einer Auflösung ernennt die Mitgliederversammlung die Liquidatoren. 
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§ 16 
Vermögensverwendung 

Bei der Auflösung oder Aufhebung des Clubs oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes 
fällt das verbleibende Vermögen an die gemeinnützige ADAC Luftrettung GmbH, Mün-
chen*, die es ausschließlich für gemeinnützige Aufgaben zu verwenden hat. 

*Anm.: ... oder eine andere hier zu benennende gemeinnützige Gliederung des ADAC oder  
Regionalclubs. 

§ 17 
Erfüllungsort und Gerichtsstand 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Rechte und Pflichten als Club-Mitglied ist  
...................................... (Sitz des Clubs). 
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Anhang

Hinweise für Ortsclubs, die eine selbständige Jugendgruppe unterhalten

Diese Hinweise stellen lediglich Formulierungshilfen dar, im Einzelfall sollte die genaue 
Formulierung mit den regional zuständigen Behörden abgestimmt werden. 

1. In § 2 (Zweck und Ziele) ist in Absatz III folgende Regelung mit aufzunehmen: 

Der Club ist Träger der Jugendarbeit mit der Aufgabe, im Rahmen seines Sat-
zungszweckes junge Menschen bei ihrer Entwicklung zu fördern. Dem Club ist eine 
selbständige Jugendgruppe angeschlossen. Das Nähere regelt die Jugendord-
nung. 

2. In § 3 (Mitgliedschaft) wird Absatz II der Mustersatzung durch  
folgenden Absatz II ersetzt:

II. Kinder und Jugendliche (bis max. 25 Jahre) können Mitglied der Jugend-
gruppe des Clubs sein. Sie sind außerordentliches Mitglied des Clubs und 
haben die Rechte und Pflichten gemäß dieser Satzung und der Jugendord-
nung des Clubs. Volljährige Mitglieder der Jugendgruppe können zusätzlich 
ordentliches Mitglied sein und haben alle damit verbundenen Rechte und 
Pflichten. 

3. Einfügung eines § 3 a Jugendgruppe und Jugendversammlung, der der Ju-
gendgruppe eine vereinsinterne Verfassung gibt: 

§ 3 a Jugendgruppe und Jugendversammlung 

I. Die Jugendgruppe regelt selbständig im Rahmen der Satzung, Jugendord-
nung und sonstigen Clubordnungen ihre Angelegenheiten und entscheidet 
in diesem Rahmen auch über die Verwendung der ihr zufließenden Mittel. 
Über die Ordnung der Jugendgruppe (Jugendordnung) beschließt die Mit-
gliederversammlung des Clubs. Sie ist eine intern die Jugendgruppe bin-
dende Ordnung, jedoch nicht Satzungsbestandteil. 

II. Die Jugendversammlung ist das oberste Organ der Jugendgruppe und um-
fasst die Mitglieder der Jugendgruppe des Clubs (§ 3 Abs. II) und den/die 
Jugendleiter/in. 

III. Die Jugendversammlung muss jährlich, mindestens 4 Wochen vor der Mit-
gliederversammlung des Clubs stattfinden und wird durch den/die Jugend-
leiter/in einberufen. Alle Jugendmitglieder sind schriftlich, per Fax oder 
Email mindestens 2 Wochen vor der Jugendversammlung unter Bekannt-
gabe der Tagesordnung einzuladen. 

IV. Die Jugendversammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten 
zuständig: 

 Wahl des Vorstands der Jugendgruppe gemäß der Jugendordnung; 
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 Aufstellung des jährlichen Haushalts der Jugendgruppe; 
 Vorschlag an die Mitgliederversammlung betreffend Regelungen für die 

Jugendordnung; 
 Vorschlag an die Mitgliederversammlung betreffend Kandidaten für die 

Wahl des/der Jugendleiters/in. Diese/r hat unabhängig von § 3 II und § 9 
I Stimm- und Rederecht in der Jugendversammlung. Er/Sie muss nicht 
selbst Jugendmitglied sein, und kann letztmalig in dem Jahr in dieses 
Amt gewählt werden, in dem er/sie das XX. Lebensjahr vollendet. 

4. In § 9 (Durchführung der Mitgliederversammlung), Absatz I. wird Satz 3 der 
Mustersatzung durch folgenden Satz 3 ersetzt: 

Mitglieder der Jugendgruppen sind teilnahme- und redeberechtigt, jedoch 
ohne Antrags- Stimm-, und (aktives und passives) Wahlrecht, soweit sie 
nicht zusätzlich ordentliches Mitglied sind (§ 3 II). 

5. In § 11 (Der Vorstand), Satz 1 wird bei der Auflistung der Vorstandsmitglieder 
und deren Amtsbezeichnungen zusätzlich aufgeführt 

der/die Jugendleiter/in 

Stand: 09/2013 


